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Gemeinde

Stadt Straubing

Zutreffendes bitte ankreuzen X oder in Druckschrift ausfüllen

BEKANNTMAGHUNG

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag
am 26. September 2021

Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Deutschen Bundestag für die

Stadt Straubing

wird in der Zeit von Montag, 6. September 2021, bis Freitag, 10. September 2021(20. bis 16. Tag

vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten im/ in

Rathaus/Dienststelle: Anschrift, Zimmer-Nr.

Wahlamt der Stadt Straubing, Rathaus, Theresienplalz 2, 94315 Straubing, Zi.-Nr. 9 (barrierefreier
Eingang Seminargasse'12)

fürWahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die Rich-

tigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen kön-

nen Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich eine

Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprü-

fung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrver'
merk gemäß den § 51 Absatz I des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsichtnahme ist durch ein

Datensichtgerät möglich.

Wähten kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann

von Montag,6. September202l bis spätestens Freitag, 10. September2021,12:00 Uhrim/in

Rathaus/Dienststelle: Anschrift, Zimmer-Nr.

Wahlamt der Stadt Straubing, Rathaus, Theresienplatz 2, 94315 Straubing, Zi.-Nr. 9 (barrierefreier

Eingang Seminargasse 12)

Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt
werden.

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens am 5. Sep-

tember 2021 eine Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahl-

scheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-

spruch gegen das Wähterverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht

nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen

Wahlschein mit Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung'

Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Wahlkreis 231 Straubing

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
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oder
durch Briefwahl

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.'l eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person.

Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 24. Septemb er 2021, 18 Uhr,

im/in Briefwahlbüro der Stadt Straubing, Rathaus, Theresienplalz2,94315 Straubing, Zi.-Nr. 4
(barrierefreier Eingang Seminargasse I 2)

schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden. Wer bei nachge-
wiesener plötzlicher Erkrankung den Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten
aufsuchen kann, kann den Wahlschein noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, beantragen,

eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-

zeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum Sonntag, 5. September 2021) oder
die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs.1 der Bundeswahlordnung
(bis zum Freitag, 10. September 2021) versäumt hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der unter Buchst. a) genannten Fristen entstanden ist,
c) ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden ist und die Gemeinde von der Fest-

stellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat.

Der Wahlschein kann in diesem Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichneten Stelle noch bis zum Wahltag, 15
Uhr, schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden,

Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Wahlberechtigtemit Behinderungen können sich bei der
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

Mit dem Wahlschein erhält dle wahlberechtigte Person zugleich
- elnen amtlichen Stimmzettel,
- einenamtlichenblauenStimmzettelumschlag,
- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit derAnschrift, an die derWahlbrief zu übersenden

ist, und
- ein Merkblatt für die Brieflivahl.

Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden übersandt oder amtlich überbracht. Versichert eine wahl-
berechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis
zum Tag vor der Wahl (Samslag,25. September 2021), 12 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch die Wahlberechtigten persönlich abgeholt
werden. An andere Personen können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht und einen amt-
lichen Ausweis nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.

Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe
ihrer Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die
Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der
Kundgabe einer von der stimmberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der stimmberechtigten Person
ersetzt oder verändert oder wenn ein lnteressenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer
anderen Person erlangt hat.
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l0.BeiderBriefwahlmussderWahlbriefmitdemStimmzettelunddemWahlscheinsorechtzeitigandie
angegebene Stelle abgesendet werden, äutt o"t Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr

eingeht.

DerWahlbriefwirdinnerhalbderBundesrepublikDeutschlan,dohnebesondereVersendungsformaus.
schließlich von der Deutschen po"iaä-rnentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem

Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden'

IlD"tm ll { r.,'i.\ 
II ll \{.lXr,t-..l1oog2o21 _l r ;\.v{ -


